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- drei-listigenZeitungen zu wenden.

Zur Hauptfrage.
Ware ich Mitglied der zweiten Kammer »s— wovor

GFUuudDemoiraten .inTGna-den b( ahrt hat — so
wurde ich michftatt anbieten unfku irreng eoen über

Ne«mit-«—EtlicheBdficekschäsksekläiiunginw- über die schk

l

erklär» Kommission-Z-TagesordnungStieber in- einer -"

offenen und geraden Jnterpellation an das Ministerium
des Auswärtigenergangen haben.
PreußensEintritt in den Bundestag leidet nämlich

an«,etnerunglückseligenUnklarheit und um sich über
diese klar zu· werden,« bedarf ed einer ganz bestimmten

"

Frage. Wird diese »FragenurI scharf nndbestimmt ge-
nug gestellt, somag die Regierung antworten oder

schweigenoder ausweichend»sich, vernehmen- lassen, die
Lage der Dinge wird jedenfalls dadurch aufgeklärtund

dann ist noch immer Zeit; oder richtiger, dann ist erst
recht-Zeit- sich in klaren« Erklärungen darüber auszu-
sprechen.

»

s DieHauptsrage ist folgende: Jst Preltßsi·nnur aus
Gumv der Bundeeakie von 1815 wieder in vix-Bundes-

» VZkTammlunggetretensoderist durch·seinenEintritt auch-

sJiiTåsåiitereErgänzungdurch die Wiener Schlußaktewie

new Mkskerrkxaller andern Ergänzungen der Bunde-d-
»

segreirianntwordew«

—- U
«

Stande —

’

d
·

die r ußi-e R , III » nachzuweisen as; p e
»

KwksekaiijåWskfkchseit Jahren in einemnoch nie da-

Wie diesiYkafnYFübekDiese-.Fragebefunden hat.

zur- Zeit, als «fch«’«»;Regierung-Jdarüber gedacht hat
DiesDrei-Köiiigs«kBersassungoktroyirte, -

v·Tlgimzchmdgl-:sagen. Damals hat sie selbstdas

sz JWJ -Bunde««mcht kespektirn Sie versuchte

fasse-nneanitlitdiessxltstkftemder Oestreich ausschließen
so- « Un I —- Oekisichsout

«

«

»und-
Mß Youdem« neu zu«

f Hm Separat B

Berlin, Sonntag,
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schxvanken an.

ikdeudenBundesstaaterrichtet,

den I. Februar
«

Hätte sie damals den Bund selber als beste-
ohne Oestreich

werden«

hend angenommen, so würde sie nicht
einen Bundesstaat errichten können. .

·E-s dauerte aber-nur einige Monate, so sing sie zu
Herr bon Radowitz, der große Theore-

tiker, stellte als preußischer Regierungskommissar·für die
deutsche Frage die Theorie in der Kammer aus, daß der

deutsche Bund zwar immer noch existirez allein seine
Verfassungsei Ver-richtet— Kaum hatte er dieseLehre
ausgesprochen,alsauch alle gnrgesinntenZeitungen diese
Redensart akzeptirten,nnd es blieb dabei: »dieVerfas-
sung des deutschen Bandes sei aufgehoben.«

Herr v." Bodelschwinghvwar Vorsitzenderdes Ver-
waltungsratbes und der »Bevollmächtigte«der preußi-
schen-Regierung—- ·es" ist derselbe Bodelschwingh--der

jetzt in der Kammer so begeistert das Recht des Bun-
destages vertritt — aber am 17. Oktober 1849 sagte er

ausdrücklichim Verwaltungsrath: »Es kann nicht ge-
fordert wexden, daßKollisionen mit der Bandes-Verfas-
sung vermicden werden sollen, da diese Verfassung
nicht mehr existirt.«—- Ferner fährt er fort-: "»Es ist
nicht eine Form, sondern die wesentlicheorganischeEin-

richtung deo Bandes untergegangen«
—- UIW MMchL

»Die Bandes-Verfassung existirt nicht«-nebst,sie muß,
solliiberhaupt der deutsche Bund bestehen- neu aufge-
richtet werd-ni« —-

Noch zu Ende des genanntenJahres verwahrt sich
eine östreichischeNote gegen We Auffassung;aber Preu-
ßen blieb dabei stehen und hielt hieran fest bis zum
Rücktritt Radowitz’.

Man sollte nun gkAZIVØWdaß gerade sitzt, wo der
Bruch mit der Revolntton geschah,auch ein Bruch mit

den frühem-Ansichken erfolgte, obgleich es unbegreiflich
ist, wie man in Rechtsfmgell Wechseinkann nacl ten-

denziösemBelieben.
)

Allein selbstjetzt ist ein klares



Verhältnißnicht eingetreten.
-

"

»

Als das jetzige Ministerium die-Einladung zu den

freien Konseremzenerließ,sagte es zwar nicht mehr, »die
Verfassung exifllrt nichttnchr,« sondern Umschritb dies
mit einer historische-n Redensart: Jn der-Einladung
heißt es also: »Durch die Ereignisse des Jahres 1848

hat sich Letzteres auf das Allereutschiedenstegeändert-
Es ist-nicht nothwendig hier nachzuweisen, wie wenig
sieh die Bundesverfassungdamals geeignet zeigte, dem

herannahenden Sturm zu widerstehen, und den bedroh-
ten Einzelstaaten Schutz zu gewähren: ,,st·e trat that-
särhlichaußer Kreis-ti«

"

Wir sehen hier- also schon den Zweifel, ob sie nur
- thatsiiehlichoder ob sie-auch rechtlich außer Kraft trat!

«

Als jedoch vorauszusehen war, daß der Weg der

Reaktion über Dresden nur nach Franksuttführt, sing
man an,’ die Theorie etwas bestimmter aufzufassen —

Wenn man ehedem die Demokratie verdammte, weil sie
behauptet hat-, daß ein Bund ohne Vandesversassung·
gar kein Bund mehr ist, begann man jetzt dieselbe Lehre
zu predigenund zu beweisen, daß die Pflicht, im deut-

schen Bund-: zu verbleiben, die Pflicht auferlege, auch
denjenigenAkt anzuerk unen, der dem Bunde seine Grund-

lage giebt»und fo kam denn die neue Theorie-zu Stande,
nach welcher sich die Nothweudigkeit herausstellte, die

Verfassung von 1815., also die Grundlage des deutschen
.

Bundes, mit dem deutschen Bunde zugleich anzuerken-
nen und eine Reform des Bandes auf verfassungsmäßi-
gem herzustellen

Hierin liegt nun freilich nur eine Silnirkennung der

Verfassung drei deutschen Bunde-Z von 1815, während
über alle iibtigen »Ergc’tnznngenund Ausbildung-M das

Bundes- noch ein Zweifel besteht. Allein die miniiierietle
Presse-, die den Eintritt Preußens in den Bunde-stetig bor- -.

bereiten und besehönigenwollte, sing jetztam deu Unster-

schied zwischender Gruuddersassungund jenen Ergän-·
zungcn zu erörtern, währendoffiziellseit jener Zeit ein

tiefes Schweigen über diese Frage herrscht. ..

Sonderbar ist nun, wenn man sich daran erinnert,
·daß Preußen gerade kurz vor der Oktrohirung der Drei-
Köttigs-Verfassttng,die bekanntlich darauf bastrt ist, daß
die Bundesveisassung nicht besteht-,steh dennoch bei der«

Staaterettung in Sachsen in einer Denksthrist auf die

Artikel 25 . nnd 26 der Wiener Schlußakteberufen hat.
Es zeigt uns diesj wie wenig-klar man sich-von je über
die Vetfassungsfragewar. Nicht minder sonderbar ist
die Assistirungdts preußischenKommissats bei der Exe-
kutiou gegen Hessen, welche ofsiziellnur im Namen der

Wientr-Schlußaktegeschah, während die preußischeAssis
stMz sich auf Einen Nicht bundestägigenVertrag, den

berühmtenVertrag Von Olmütz, stützt.—- Die Haupt-
--

frage ist demnach bis aus den heutigen Tag nicht gelöst
unddiese Hauptsrage lautet: »Aus Grund welcher Bang-

dedoerträgehält Preußkn die Existenzdes deutschen Bun-
des und des Bundestags fürderechtigti Erkennt es
nur die Verfassungvon 1815 Weiser-kennt es auch die

andern »Ergänzungen«noch als zu Recht bestehendan?·«
Alls DieseFrage aber koutmtVielecht kommt Alles

I

an, wao eben diö Kammer zur Verhandlung zog.
Die Verfassungvon 1815 istvan sich nicht verwerf-

lich und für PreußendSelbstständigkeitnicht gefährlich.
Sie ist eine FöderativiVerfassungeinzelner Staaten, die
einen Bund stiftekd»welche-rnicht durch diese Verfassung,
sondern durch M Etftrsucht der einzelnenStqateu
ohnmäthtigist. Ganz anders ist is mit

der-Aner-Schlußakteund den nachfvlgenden Ergänzungen-Liz«IHieie
sindgerade darauf berechnet,das UebergwichtOestreichs
testzustellea,die kleinen taaten zu unterdrückenund

- Preußen so die Macht zu entziehkktgiuirgend einen-Krisis
Oksikkichdas-GleichgewichtzU han«- Sie find eigends
erfunden-den deutschen Bund zum Feind des deutschen
Voltsstrebend zu machen, und Pkelkßenalle Möglichkeit
zu benehmen, Deutschlands Und- fEIUJntcyressewahrzu-

·
nehmen. —

Es ist alio unzweifelhaft, daß diese Frage die erste
ist, die zur Erwägunggestelltwerten mutt- die Haupt-
frage, die-die Regierung genöthigthätte-eMweder durch
Reden vdet»S.chweigetiihr Prinzip offM zu etklär-n,
oder durch Ausweichenihr noch fortlaufendedSchwam
ken in dieser Frage zu verrathen — Ohne biete Haupt-
frage aber nimmt es uns nicht Wunder, daß die Kam-
mer sowohl mit »Erklären« wie mit Tagesordnung nur

leeres Stroh gedroschenhat.

Das S neider ewerk zu Verli Vom .- rech 19288bis 1851.
n Sah

«

» »»-(Fortsetzungund«Sch1uß«)
Erst nachErliesßder Verordnung vom V. Febr. 1849 glaubte

das Schueidergetverk,nach dem Berichteseines Vorstandes-,das

Ziel seiner Bestrebungen erreichtzu habeuz es nannte sieh:
«

Schneider«-Jnnung.Der Vorstand schließtden Bericht folgen-
dermaßen: »Wenn nun auch alle diese Einrichtungen rastlose
Thätigteit erforderten und richt unerheblicheKosten verursachten,
welche erst später mehr und —mehr»dieW» m

können« ic. te. —- Untersuchen wir, wasdenn der am« . an,
1852 abgetretene Vorstand, nachdem ihm zweiGewerbeordnun-
gen, von 1845 und 1849, und die Assoziationefreiheitzur Seite

standen, für die Jtmuug geleistethat. Gefchah etwas zur ge-
genseitigenAufhülfeder Jnnuugsmitglieder—?-

- Sind Einrichtungen getroffen,UMWEIS Kapitalvermögender

Junuug allgemein nutzbar zu machen »

.

.Jst eine allgemeine Einrichtung zur Ausbildungder Lehr-
linge und Gesellen in ihrem HANDWergetroser worden«-I

Jst endlich eine KrankenkassclUV die Junungsmitglieder
gestiftet?

-

—

, , »

Von allen diesen für eine JUnUUgM jetztgerZeit wahr-
shaft angemessenentiiinrickjkknsen kamt der Bericht nichts nach-

weisen. , ,

Vielmehr erfahren Mr- daß es Hauptaufgabe des Vorstan-
ded war, ein Verwaltungs- üreau mit geordneter Re-

gistratur und Anstellung VEVerforderlichenBeamten zu er-

richten»Daß fekmi der -;Pluscherei«durch die-change Mit-

wirkung der Bezirks- Und Vertrauensmännerder Jnnung kräftig
entgegen getretenWurdeid. h. die Vertrauensmännernlall-
ten in dem IhnenangewtfsenenStadttheil vigiliren, wo etwa

ein Schneider,sich YIV feine Familie durch sein Handwerk er-

nährt, ohne die rUlUUgsgebührengezahlt zu haben- um»ihu
flugs dem thrstfmdezu weiteren Maßnahmen zU destunztrem
Daß lvlche Emrichklmgendie bedeutendettEinttahMekXlast gänz-
lich aufgezehrt- Und das Junuugsvermögendurch die Verwal-
tung des abgetretenenVorstande- nicht um 1287 Thie. 8 Sgr.

."6 Pf· Vermehrt Wurde, wie der Bericht behaxkptehgeht aus

dem Kassenbekichtklar hervor. Die laut gewordenen Ansich-



ui

l

·

teu, ata ob das Vetmöatnder«Jnmmg durch dieseArt der

Berwalkun beeinträchtigtwerdenköiinte,»werdennicht, wie es

am Schlussedsez Berichtsgeschieht,als irrtg bezeichnetwerden

können,wenn man erwägt, daß die zHeIUptfunimeder Einnah-
men Hast2000 Thlr.) durch dieAUflIahUIegebühreuderjenigen
Meister erzielt wurde, welche nach»Cl"1UlZdes Gesetzes vom

9. Fest-mässerder Jnnung beitratenz DieseEinnahmequelle
«sli·e«ßt-»allmsllgspat-sankenwährendPkeJiinung in derselben
Zett 3207 »Tlflr.17 Sgr. 6 Pl- M Gehgilternveraiisgabt hat,
wekchrals fortlaufend anzimehkumsind- Wenn der Vorstands-
bektchtbehauptet,-daß durch seithVerwaltungdas Kapitalver-
WPZMDer Jnnnng um

1287 Dhlks 8 Sgr. 6 Pf. vermehrt
set-«so eeduziktsich diese Vermehrungbei näherteBetrachtung
auf 75 Thie. 3 Sgr-»l Pl- Es Waren nämlichEinnahmen
seitdemUJaa 1849 d1i331-Olt».1851.6558 Thu. 2Sgr. iin.

Ausgaben in demseren Zeitraum 5452
,,

22
»

5
»

mithin UeberschußUnd-ITikWsp -.

«

Alsdann Ums-leder Vorstand-Stadtobligaliionenusiiterpskii
für 1318 Thsp .- Szgr«berechnetedieselben aber zum nomi-
nellen Werth mit 1000 Nlhlri und rechnet nun einen imagi-
«nären KoursgeWMU als positiveVermehrungdes Vermögens niu

181 Thit«TEPSgr—',welchemit obi« -

s i -,

6 Bis-allerwng 1287 That-. 8 SsansllagåFixiiläainiSukiTr
den Emriahmenbfisndmsich jrdvch zwei Posten Nr. l u. Z,
Welchemit der Thailgkcitdes berichterstattendeiiVorstandes aar

ItslesU thun haben Nr. t betrifft 300 This 17 Sze»
THERichtsngUnternehmungeneines früherenAltmeisters nach-
5 ZFV.le«1siezufroffenNe. s«betrifft 729 Thie. 20 Sat-

nochitUsiM»deruberkoinmencnKapitalbermögens Hierzu

er i-b1teueimaginareKonrsdifsererizvon 181 Thlrn. 28 Sgi·.,

d
ge - daßMIZThlU 5 Sgr. U Pf. von den angeblich durch

M abgetretenenVorstand erübrigten1287 Thlrn. B Sgr. 6 Ps.
abgezogenwerden müssen, und daß somit die Vermehrung des

Vermögensdurch den abgetreteiien Vorstand sich von 1287 Thlr.
s Sgr, 6 Pf. anf·.75 Thlr. Z· Sgr..1 Pf. reduzirt. Es darf
hierbei nicht unerwähnt bleiben, daß bei einer Einnahme von

6558 Thlrnsz2»Sgr.11 Ps. in 3 Jahren nur 253 Thit-
10 Sgr. 4 Pf. ftir Unterstützungenverwendet wurden. Das

Kapitalbermögender Jnnung hat auch keinen reellen Werth
bon FindThlrn. 18 Sgr. 1 Pf., wie der Bericht angiebt, da

hierbei 4000 Thlr. Stadtobligationen zum nominellen Werth
angegebensind, während dieselben in Wirklichkeitam SI. th.
1801 vnur den«-Werthvon 3485 Thlrn. hatten.

Die Mitgliederder Jnnung scheinenauch die Ansichtendes

abgetxetenenVorstandes über-;-ie Verwaltung der Jnnnng nicht
getheiltzuhabenlzda der bisherige Altmeister Hr. Eckert bei
der im vorigen Jahre stattgehabtenNeuwahl von über 500 An-

wesenden nur einige 40 Stimmen erhalten hat und die Ver-

waltungandern Männern übertragen und zugleich sämmtliche
Gehalter herabgesetztwurden.

f

w
Von dem jetzigenVorstande hegt man die allgemeine Er-

-Urkuxig,daß er, belehrt durch die fruchtlose Vergangenheit,
s

t W Handhaben beschränkenderMaßregeln und büreankra-ti . .

spitz;Trsl2enschreiberei»deiiZweckseinerThätigkeiterblicken werde,
Aha-«- J«ß»er, gestutzt auf das Vertrauen seiner Vollmacht-,
richtuikgxinckitlgerWürdigung der Bedürfnisseder Zeit, Ein-

efstkgseWo»
s Leben rufen werde, welche das materielle und

Herde-Mwisset Jnnungsangehörigenzu begründen und zu

cheu und sähestpdi Nur wenn er darauf, wie wir wün-

von seinenszllnzasptmeBestrebungenrichtet, wird er sowohl

Wohl der Handwerxkergebermwie von Allen, welche um das

,,mufterlmft«-erha«l»heiliiehmeiidbesorgt sind, das Prädikat

dem beaufsichtigendenvxtkåi. Welchesseinem Amtsvorgängörvon

grau-a u. est m. tagaezshzhzdxfwdie Einrichtung desItzt-i-

Verllm bm 31. Januar. .

.- Jn der heutigen Sitzung der 2, Kammer wurde ein

dringlicherAntrag des Abg. Scherer verhandelt. Bei der An-

nahme des erwähnten Biiicke’scheiiAntrages über einen der

Kommission zu ertheilenden Tadel hatte sich, als die Stimmen

der Bejahenden nnd Berneinendeu zusammengezähltwurden,

einegrößereZahl von Stimmen heraiisgestellt, als überhaupt
Abg. anwesend iem konnten; Scherer verlangte daher die Ber-

nichtung des von der Kammer gefaßten,die Kommission Ita-
deinden Beschlusses Jn der heutigen Sitzung ging jedoch die

Kailliliet Über den S«cherer’scheiiAntrag mit 132 gegen 124

Stimmen zur Tagesordnung über· —- Zuk Bekathung stand
demnächstder Bericht der Filum-Kommissionüber den Gesetz-
entwurf, betreffen-ddie Abänderungdes-Gesetzes vom 21. Ja-
nuar 1849 wegen anderweitiger Vertheilung, resp. Aufhebng
des in der Rheinprovinz zu entrichtenden Beitrages zu den

Kosten der Jtistizverwaltung. —- Aus der gestrigenSitzung der

1. Kammer haben wir noch nachzutragen: der Antrag des Abg.
v. Plöz auf bjährigePeriode der Z. Kammer (anstatt der drei-

jährigen) und (inindesteiis) zweijährigeZusammenberufungder

Kaum-ern wurde abgelehnt. » Betreffs des ZsklhrrsichmAmts-
ges auf Abänderung des Artikels 62 der Verfassung(Strei-

chung der Bestimmung, daß die StaatshaushaltsÆtatsvon der

I. Kammer itn Ganzen angenommen oder abgelehnt werden)

beschließtdie Kammer, denselben bis zur Berathiing anderer

damit verknüpfterAnträge zu vertagen.
—- Die Minister r. Manteuffel und v. d. Heydt sind heute

nach Straßfurth zur Einweihung eines Bergwerkes gereist.
-—L Vor der Bestchtignugder Schiitzinannschastennahm, wie-

es in dem amtlichenBerichte heißt,der König mit seiner zahl-
reichen Begleitung gestern noch die neuen Baulichkeiteiiiii dem

ehemaligen Rentamte Mühlenhofsowie die telegraphischenEin-

richtungen und anderweitige darauf bezüglichenApparate in

Augenschein. Auch das Gefaiigeiihaus, welches sich durchtreff-
liche ökonomischeEinrichtungen auszeichnet, wurde iin Einzel-
nen besichtigt und die neu eingesrichteteKirche erregte das be-

sondere Interesse des Königs- Ueber 2 Stunden währte die

, Besichtigungder kleinen geordneten Welt, welchevsichin den

weiten «-Räninlichkeitenunserer hiesigenPolizeiverwaltungseit
dengletzten2 Jahren gestaltethat-, und welchesich, wie die in

der BrettenstraßebefindlicheFeuerwehr, sogar über das Gebiet
der Stadtvoigtei hinauszteht. Die Ererzitien sielen zur Zu-

friedenheitdes Königs aus.
"

-

st Jn der ,,Voss. Ztg.« war« kürzlichdie auch in andern

Blättern übergegangeneNachricht enthalten, daß man die Er-

richtung eines katholischen Bisthums in Berlin beabsich-
tige. Wie heute der »kathol.Anz.« meldet, ist diese » Ente«
dadurch entstanden, daß eine Bischofsniütze, welche ein neu

ernannter Weihbischofin Berlin anfertigen läßt, einem Korre-

spondenten zu Gesicht gekommen ist. Nach demselben Blatte
läßt- die Anwesenheit des Prinzen Hohenlohe aus, Rom VII

Nachricht durch alle Zeitungen wandern, als beabsichtigeMem

die Anstellung eines Nuntius (päpstlichenGesandten)M Per-
lin. Ebenso wird die«Nachricht, daß die Einrichtungeines
katholischenUniversitätsgottesdienstesim Werkesiehfur ein lee-

res Gerücht erklärt. · ,

T Nachdem der Geiverberath«·»sichm erstem ausführlichen
Gutachten, mit Beibringuiig gelechUgeFGWUPE,für die Ein-

führung eines Gewerbegerichtessm Berlin ausgesprochen
hatte, war auch der Magistrat nochmals um Begutachtungüber
diese von 61 hiesigen Jnnungen ersthte Institution angegan-

gen worden. Der Magistrst hat flch aber wiederum gegen
das Gewerbegerichterklärt. .

s
·«

t Hv- Prof- Hengsteuhergwird am Montag den dritten

der vom evangelischenVØMU Mr ,,innere Mission-«veranstal-
teten Vorträgehalteuz das Thema ist: ,,i’iberdie Opfergder
heiligen SchrIfU ,

-—

--—DerGemeinderathhat in geheimerSitzung einen An-
x

i
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·

»

zugezogen-

trag des Ma«gistrats,zu dem Bau der Petrikircheund deren

gänzlichenVollendung aus städtischenMitteln 2l,000 Thlr. zu

"betvilligen, abgelehnt.- Ein anderer Antrag aus Bewilligung
"

von 9000 Thlrn., welchein den Jahren 1848 und 49 durch
größereBeschäftigungvon-Arbeitern veransgabt sind, wurde

gleichfalls abgelehnt.
—

«
"

T Hr.j Stadtrath Rischxhat sich veranlaßt gesehen, seine .

«"Funktionals««BeisitzenderverschiedenerJnnnngen nie d er -

zulegen.
"

·

ksj Der hiesige Vanisuiirs Boeckler hat sich gestern Nach-
mittag aufdem Boden seinerWohnung erhängt Die gegen
«jjsi«hnvor kurzer Zeit geführte-·Un:ersuchungund das in Folge
Ederselbenerlassen«-wennauch noch nichtsrechtokräftigeErkennt-
niß mag Ursache zu diesem ungliicklichensØchrittegewesensein.

«

"———"Dus"Somn-iertheaterim KrollfschenLokal wird für die-

ses Jahr« Direktor Martini in Desfau mitseiner Gesellschaft
«·

übernehmen,
«

— Ant« Montag swird der gewandte TaschenspielerLind-

müller, Schüler Bosco’s, im Saale des Thaliatlseaters, Ale-
’

randerstlraße2ti, eine großeVorstellung veranstalten, welche des

Unterhaltendenund UeberraschendenVieles bieten wird.
—- Bor dem Kriminalgerieht wurde in diesen Tagen ein

interessanter Prozeß gegen den Rentier Puhlmann und den

«L-i"eutenanta. D. Brünnow verhandelt-
-

eine glänzendeLebensweiseeineSchuldenlast von 12,000 Thlru.
Er heirathete in Berlin die Tochter eines reichen

Mannes, der seineSchulden zum Theil bezahlte; allein er setzte

-

seine kostspieligeAufführungfort, verließseine Frau nnd trat
in portugiesischeKriegsdienste. Dort zeichneteer sich gegen die

«Karlisten so aus, daß er mit dem Christusorden, mit welchem
die portugiesische Regierung gerade nicht sehr haushälterischum-

geht, hierher zurückkehrte-;seine Frau hatte jedoch auf bösliche
Verlassung geklagt nnd war von ihm gerichtlichgeschiedenwor-

den. Er machte nun die Bekanntschaftdes eijiemaligenKut-

·sehers, jetzigenNentiers Puhltminn, der eine fürstlicheinge-
·«

richtete Wohnung besaßund für reich galt. Beide prellten
nun zuerst einen Reitlnecht unt dle Thit. Dann erfuhren fie,

«

daß zwei Droschkenkutscher einen Theil des großenLos-fes ge-

j-wonnen;«"die«senwurde atlerlei von einer reichen- Branr Brün-

now’s in Portugal, die ers erwarte u. dgl.. so lange vorgespie-
gelt, bis sie in die Falle gingenundnth und- naehti700Thie.
«hergaben. sVor dem Kriminaigericht suchten die Angeklagte-n
Brünnow und--Puhlmann ihre schlimmeSache durch allerlei
«Ausreden zu beschönigenzaber die Anssagen einer großen

:
Menge Zeugen gaben dem, Gerichtshofedie vollkommene lieber-

zeugung von ihrer Schuld. Jeder der-Olngeklagten wurde zu

einer Geldbnße von «l:5,000Thlrn. oder sechs Jahren Gefäng-
«

niß, mit Verlust der National-Kokarde und zu sechs Jahren
Polizei-Aufsichtverurtheilt; der AngeklagteBrünnow noch an-

ferdem zum Verlust der Qfsizier-Charge.
-

,—« Polizei-Bericht vom 311 Jan. Am 29. d. M. spielte
derKelluer Z. mit einer ,Papierscheere, indem er sie beständig
,’unteinettsFiFsger—·hernmdrehte.Dieselbe flog hierbei ab und

««stuitvereinen-Spitze in den rechten Fuß. Die hierauferfolgte
«

"Btutung war se stark-, daß sie selbstdurch einen herbeigernfenen
Wundarzt nicht gestillt werden konnte und der Z. nach der

·«7·""E’hari«teåbefördertwerdenmußte-Ein Eigenthümer ans Lich-
«""··’tendergerkrankte am 305111 der Latrdsdergerstraßeam Austreten

f'-«eines"»eingeklemmtenBrucha plötzlichdergestalt, daß man sich
"«"Sex1»1"7thigtssah, ihn nach Bethanienzuschaffen·
·«·’Wa"jdieck.«Der OberburgermeistekVeyek aus« Potsdam

«

welcher-znrsHersstellungder neuen Vertvaltttngs«organisationen
auf einigeZeit hierherberufen worden, ist hier eingetroffen-
vDet«r·rtr"s·tetdt,28. Jan. Das Lan-dieAnwalte ergangene

’«V«erb0t,mit-Deinem Schnurrbart vorsGertchtszuerscheinen, hat
sp« bereits- zu-«Kdiislittensgeführi.Jn der gestrigensAssisensitzung
«

. erschiender Vertheidigermit einem solchenBartz-«nichtx·zuge-

Verlag von Theodor Mde

der beiden andern im Jahre 1848 erfolgten M

B. hatte sich durch«

«

das Konfiskationedetretan den PräsidentenHd

«

Hierzu eine Beilage(

»

lassen, weil ersichweigerte,jsofort seinenBartschmuck.abznlegen,«
zog er sichzur-riet,so »daßdas Verfahren aufgeschdbenwirden

Znußttz
bis ein anderer Anwalt die Vertheidigung-übernommen

atte. —-

-

Wiesbadett«»Vom Staatsministerium ist»eine"Verord-
nnng «pu"blizirt,die das Nöthige in Bezug den-Wahlenzur
Standeoersammlimg are-ordnen

-

«

Baden. ,,Mit-Zusttuuuuugder getreuen Stände« sistzdie

Verlängerungdes Belagekzlligssustaudesbekannt gemachtwor-
DFIL.—«—-Vou dem Bszltksslxmem Konstanzwurde der vorma- -

llgt (slüchtige)Regierungsdtreftor"i7i:.·kij1stasz,Peter··,j.perur-
theilt-binnen 14 Tagen an die

Generakfsäajskgxsså9436JG1D.
40»Kr.’zu bezahlen. Auf das Vermöge IzPetercist«schon·"frü-
her Itsthlag gelegt worden. ,

«

."
.

-

U«,tatiett.— Am 26. Jan. hat tu thntdigdüszstichtung
» Nester t: t.

OberstenRitter v. Marinovichbetheiligten,vom obersteit·«.itriego-
szgerichkesum Tode verurtheilteu"Personen ohne die»geringste
Ruhestörungstattgefunden. —- «In Neapel hat einesiMiuistew
VSVCIUDEVIJUSstattgefunden. »

IMP- 27. Januar Heute fort die Pkcßgesktz-apmukissiou
Ethik Bericht der Abgeordnetentammer erstatten. Manv vermu-

thet, der gesammte ministerielle Vorschlagssoll verwor en

werden; dagegensolle die Regierung zu einem neuen G eh-
Mschkage aUsgptordertwerden, um die Unvollkommenheitendes

GeschwikmerkkieietzeszU beseitigenund den Richtern ausgedehn-
tere Brillgjniie ZU Bei-leihen. (Tel. Den-)
VküsizclyZ9s Jan-»Die belgischeRegierung beschäftigt

sich sehr Mk Dem Dekret m Betreff der Güter LudwigPhitippm"

lBekaunilich ist die Königin eine Tochter Ludwig Philipp-U
Man schätztdie Summe, deren die Kinder des Königs Leopold
durch diese Maßregel beraubt werden,«auf U Millionen Fran-
ken, ein Betrag, der den größtenTheilihres-Vermögensaus-

machte. Mehrere Mit-listerberathungenhabetr fett Wem 23. d.
—

stattgehabt,und man glaubt allgemein, daß die darin biNlost
senen Jnsrrtittirnen unmittelbar unserem bevollmächtigtenGe-

sandten in Paris überschicktworden sind; wenn auch nicht; um

gegen darfDekret zu protestirem dochrwenigstens zu versuchen,
den szxikPrMZåitetzj»Eheris

’

r-
««

hlcheil
Handlung aufzuklären Es isif

«

et
« ,

-

«ösp
vrsn Spanien, Neapel, Würtembergund Sachsen-Koburg.ähn,
licheVorstellungen machen werden, da sie dieselbenJnkmssm
wie König Leopold zu rettheidigenhaben.

»

Paris, ritt Jan- Durch einheute TM -,Montteur« ver-

öffentlichtesDekret werden d.ngctkschFWJeromezum Präsi-
denten, Herr Mehnard zuteåfkstenVIze-Eiin’isidentenund

«’

die

Herren Dronin de l’"-Huys,«TroplortgUndVaraguay·d’Hilliers
zu Vize-Präsidenten,so wie-Generalleautponl zum Groß-
Referendar des Senats ernannt. Der»Myuiteyk-jMissfkmk
licht außerdemdie Zusammekisetzlms1eder.der secheHSektivuen
des Stamm-arise Das aklnjckzeBlatt enthält die Namen so-
wohl der Rathe-»al-id«.21«siefioketlund Auditoren, welche zu
jeder dieser tåskgärttldpuemdDer

Sägatekathzwikdunvoriili ins X ;
«

·

Ux’T11Miit-s e;"li es De-

kret sgrigchtchdie"·-Auflospiigder ins Folge dersMYgJ«des

.2. Dezemberekiwmtm berathendetr1Konimissionatts.«··sherr
Boinyx Haupttsdektturdes,,Eoustijtutiv·nea,«istzuckt-Geisequ-
sekretärdes, SSWWermMut«·wo·rden,"an die-Stelle sdettf«Hereu

·

August CHEMUUHdek»d«lirchein im geürigen Moniteur«·ein-
gerücktenDektet zu diesemPosten"ernannt»sn;«nrde,-denselben
jedoch«nicht»amiimmtiUm« GenralsekretärderkPkåW zu
Bleiben. - Die VollzieherdesTestaments ·

vou" LudwigxPhb
. Herzogvon Monttnoreneyz»GrasMdntalivet,

Lapkagne-VAMSUnd Seribe,«shaben eine XTÆstationgegen"

jRepublikZersch-
tet. ——,Hert,v·znPeksignyhatte Heuteseinenerstens eilige-
tagW erschieneneGesellschaftMß m Bezug auf

Druck von W. Portuetter tu Berlin,
sommandantmßt. ?-

lippz «Dapin««



-

i

« ÆwzgzeIII-Nu
» Yok- gkk Urwåtztexe- Beste-erreg-

Sonntag, den
«

1 Februar KADL

...-

----«

GlanzUnd sonstigeEigenschafkaskiancheszu wünschenübrig. Florag es ells thust-»Montag, den 2.-: Wiener MaskenbalL
Paris, 30. Jan.« JPLBVUUSM»Moniteur« wird die Für unsere Freiinde,»bieTheil nehmen wollen, sind Billets

Freigebnngderjenigen Berhastcteu angeordnet«die nur als bei Lüdicke, Marienstr- 27ini haben.
,,iri«eic«üli«t«u betrachten·sinds — Es il no iiinewi·, u «'"’·—-"·T""—W’«T·-—«

»

«

welihirsäeitdzieWahlen für den gesetzgebiendenchKörpErstiittsiip . XII » « z
4den werden.

» ,« «

.

I

(Tel. Dep.) SomimgU’.Mo«ntg: Umeri U’ Jam JUNUS LIMIan -

London, 29. Jatti DIE Bliitterkündigendie Alifahrt eines Montag 9 Uhr-
» »

Woufchlageb

Dainpffchiffeesalkfwjälitehzsbxffchlxxelvonder Flotte des mittel-
.

BRUNO c
w,

« eerc 0s BL, E, e e.
«

s ,«-« «

s
. -«7 «.

.
-·

,.

LiszggtktxgszbefindlichenW san-»FzttikåksthskthäkagxtBierbraiierei zum triskellzzer
Parlament tritt am DMMVstJgzusammen und ist diesmal mehr Heute und fernere Sonntage Coneert nnd hUMMtUscheGE-

alo je dkktGELIOUPAEWZählt-meinenBesprechuiigz seit der saiigsvorträgedes Herrn Stahlhener n· Mad.

letzten Ver agltUg la M ’—
·

euioahlenstattgefunden —- Die .« -
-

«

-

ArbeitseiustelllmgM »V3asch711ellbkiuerscheint ihrem Ende zu - eHUEESkv

nahen; eineotheilsrathen selbstdiejenigeiiBlätteDwelche den » Niedkk-WallstraßeNxz H,
·

ArbxiternfetädlichwadreukhdvelnFabrikanten,ihre Werkstätten Monkagx Coucekt. Entm- Uqch Belieben. Anfang 7 Uhr.
wie erfo o ,1ieii;.aii er11«ei·sre)t die Vereinigung der Ar- ,

-

« « » V »H. - .

sz

betterihre Mittel fast erschöpft. Jedenfallshat«uns-diese An- tx; :

gelegenheitvon Neuem den Beweis geliefert,daß solcheKrisen sc den C Kirchmw.n Ärttllerichbsa
OhlxeZwangsmaßregelnund Blutvergießeneinem friedlichen DIE-Hof

· «s«

J»
"

.

,

AbtchluiteEntgegengeführtwerden krumm Minichs Salon, Groze Frantfiirterftr Nr- 2d.

r »Amei«ikn.Aus New-Yorkhaben wir durch den »Franl- Montag, 2· Febzzz Gk· Concektuebst komisch,Gesangvorträgend.
m Nachrichten bis äUm 17· Jan- Kolluth Wurde m der Hrn. Jul. v. Bergen u. Frau. Anf.8U. Eittr.äPers.1·Sgi-.Hauptstadt Pensylvaniens mit einem nnbefchreiblichenEnthei- ,

-

,’ «

·

,
siasniug aufgenommen, und der Gouverneur von Massachusetts D : e a b r c k , f

"

Mohrenstraße Nr. 6.’bei der Dreifaltigkeits-KirchepredigtoffeneinesF »Jde Waffen für sIJIn
Un-

«
«

erheblich Ist v« ach " « aß Ue Gesandten u an s Und
empfiehltihr wiederum vollständigsortirtes Lager voiiBett-

zeugen, worunter Caro te Li- Sgr., sehr preiswürdigeLein- «;-;,
Oestreichzswegen der offlziellenAufnahme Kossuths bei dem

wand in Stücken« und Restern unter Garantie, Tisch- und Tit
e-

PkssideiiteLBeschwcrdeführen.
Ver-Mkwexllieleerqsfskfr: Herinsnn H ldb i , i ) s

« » » . ,

» ae » » . « n
tm

» Handtucherzeug letzteres von 2 Sgr. an, Negligee-Zengez;
·

.

«

.

«

von 3 Sgr., fertige Hemden u. UnterbeinkleiderEr 15 Sgr.,

quue natlonal de Parls. 7 schwarzen Camlott Er legr., J Thybet Ei le Sgr·, grauen
«

"

.

«

» « iter-Kattiin ä 1 Sar. Hemden-Kattun Er -:- Sgr. so wie
.. Heute Sonntag n. morgen Monia » Corde Vol-wie von "«

Fu
-

—

« «
s

su-
«

s- «.,«
. r

« e
- U i s «. y - O U - Vanl- «-

anklln u» peksjmho Productionsw- Parchind, Schwineboy Koper Gingham Suiti g G i

»,«. » »k«.,-«
«- —

. . Is, «
,. .«.;-t«-«

u. Rouleaux-Kattiin, Futter-Monsselin re. bill. J. W. Tietz
. .

«

"

v600er, 1200er, und 400er Doppel-Mafchinenwerden

Nur no «
» billig verlaufhvStralauerstraße46.

»

·

«

, ,
Ein Vorfenster, ziemlichueu,- 4« 8« breit, S« 6«?hoch ist

«

Forster’s Sol-pu- Frcedrtehsstd E12s essen-
HeuteSonne-ag-ZwetVorstellungen:

«

Das malerischennd romantische«
«

Nheirilmid

.. ». -7eI-.—"I·?J-»-":J.·, .. ,
.

«
. » »F«»,»»;-.zzz.,i»z.».7»«--zv-«z

Die Leuten-Waaren und fertige Wäsche-Handlungvon
«

. Werdersche-Müh"lenNr. 9.

;
L· NelsonI Ists-Tuns der Schloßfreiheit Hi

empfiehlt: Rein leinen, gut genähteDamen- u. Herrenheinden

,. .·.-.««.. .

. si

Er

«

.

das z Dtzd. 4, az, 5, is, 7, 8 und 9»Thlr-
«

Fässrstells4-—b-zweite 7———9Uhr. Kassenöffn.3 n. 6»,U"hr. Engl. Shirting-Oberhemd·.d. z Dtzd.ös,d, 7, 795Il.«8Thie.js
Moraiiilrtyutsund Freibillets aller Art find ungiiltig. E Oberhemdec Von Vieleieldky «poll«3:id·u«·-—«-p·-a·LU-

. en, durchweg egal, so swie mit sehr selnem Ansatz das, MontngEine Vorstellung ,

Teat .

,

-

,

, » Keil-leis n. Wol.
- e

f
— «-« ’

« «

. . e « ",.s.«-"..·’ss,«.·, :«.«.--JI:«.-JUN-

-Landsberg»erstrkVI gelengaSts-Even
,ern5an·rn,

.

-- jeden Preis. —-

:« CUe VIIUWST EME hrlekgeUFU Und Herren) das Paar VOU 1«»,5Sgrs Wollene Gesundheits-
Gesange-Pofsem 1 REFUMZtFIZZBBelschlJgeßrthiltttzxhemdsm«Vett-,Tisch-nnd troiiiiiiodLideckeii»von 10 Sgr.
Lenka Oder dTeVeVmåhtukk«g« auf .er angm Ue ) «

t: Feine Herrenchemrsettodkis«ganz-eDtztu 20 Sgr., I, H,
«

—- N»»,»gam Grabe. Anf. 7 U.- Entr. UeSgiH H l»-1md 2 Tot-U Die axkerspmstenin Oberbemdeu.orm mit
Wiener Affen-T . - . » . I-. .

- s
»

.

-

ll .heater,s Sophienstr. Nr. Ils. Vorrichtuiig.311»lltAUschcLEßtUdas Dtzd. Ist-; Und 3 Witz
Heute:Zwei Voiste ungen der vteefüßigmKünstlerqesellschaft Feine Kragen m allen trag-one das Dtzd. 14 u. 18 Sgr·;

Erste Vorstellung Von 413bis 61
·

Manchetten das Dtzd. 18 Sgr·
.

.

von 7 bis «9 Uhr» Kassemrössnmz-uhr. Zweite Vorstellung
» Chemisettsmit Kragen das Z; Dtzd. Izg Thlr.

NR- Alle GattungenLeinw. iu z-; u. y- Stiicr so wie
, , sg 4 u

s
ss

s.

Preise wie gewohnktchs
ht wid d- Um

-

vk eelee. zi de billiast.Fbrikpreien ..,;·-»

n
.

Z Dtzjx 8, 9, 10, ti, its-, 12, 13- 14—22Thie. «
.

s Weiße rein leinene Taschentnchendas Z-;Dtzd«g;;.
27ZH sgt«,L läs-U« IZHThlks Unterbrinileider (fi"irDamen Jsji

.

—..·..— -..-..»———-————·.—.
Co Orban Direktor.

Gebr. mah. Möbeln u.— Betten billigsWeJstkj4ä



ol zu e
.

wo sich sonst diesemir vortheilhaft darbietet. —- So bin i

Demnach empfehleich zu festenPreisen.

send, das Stück 3 thlr. 20 sgr. —-

25 thlr.
ist der reelle Preis fast das doppelte. —-

ist, für 251sgr., l thlr. u.’1i- thlr. das halbev Du ..

tisttüchermit- gestickterEcke 4 und 5 sgr.
Stück '10,-15,17z u. 20 sgr. u. s. w.

für die Hälfte der Stückpreise.

Jeder Käufer obiger Leinewand, welche Mit Stempels syrekUY
Leiuen« versehen, erhält von mir eine besondere fckZriftlicheGaranks

tie, wonach ihm außer derselben noch freigestellt wird- jedes Stück

; Waare, sobald es nicht gefällt, oder nicht für bill« gefunden zurück-zug«
j Auswärtigenwerden sow. ganze Stücke geg. Postvorsch od. vorherige Einsendung d. Betrath als auf Verl. kl; PköbchenzUSeiaUdt- «

» Noch bemerke ich daß ich mit keinem ähnlichenGeschäftin irgend einer Verbindungstehe,sondern lediglichwie
;

Ei;seit9 Jahren mein Vertatifslokalnur allein in der Kronenstraße33. habe- -

«

ehren ftir Damen
Wie hier bereits bekannt, nehme ich stets die GelegenheitWahr- Um billig eiankAUer-sei es auf den«-Messen,oder

ch jetzt M Kenntnißgesetzt, daß auswarterie Arbeitslosigkeit der

j: Leinwandsweber so sehrim Zunehmen begriffensei,daß ichnicht bloß durchAbnahme ihres Fabrikats ihre traurigeLage·verbessern
könnte, sondern auch der Vortheil für mich daraus erwüchse,die

» «

preisen an mich zu bringen. Von der Richtigkeit dieser Angabe mich nun an Ort und Stelle völlig überzeugend,kehrte
·«»

so eben im Besitzvieler dieser billigen Waarenznrüchwobei ich bemerke, daß durch die wenigeKonkurrenz daselbstnicht allein J

erwähnte Vortheile mir zur Seite standen-,-""«sondernauchbei der Menge VOU Webern die Wahl hatte-, MIT UM dIie besten z»
Waaren auszusnchen. —- Daß dieseLeinewand wirklich ans reinem nnverfälschten und gutem Halkdgefpinnste

Garnen gewebt ist, bürgten mir nicht blos die Verfertiger, sondern ich schmeichlemir auch-durch den langjäh-

rigen Umgangmit diesem Artikel, als Kenner austretenzu können. —- garqntire daher QbRU
falls nicht allein für reine Leisten-and sondern auch für gute und I

szdauerhafte Waare. -———— MseinHauptzweck geht nun einerseitsdahin, dieseWaarenrasch und daher billig ge- »

gen baar zu verkaufen, währendich andererseits es mir zur Aufgabe gemacht,die armen Weber mit ihren zahlreichenFa-
nnlten ferner zu beschäftigen,welches mir natürlichnur durch den schnellenUmsatzdes Fabrikats ermöglichtwird. «—

Eine Parthie kräftigerHausleinen, 50 Berliner Ellen für 534 thlr. Eine Parthie stärkererSorte, zuLaken pas- sL

Eine Partie guter und ferner Kreas u. Gebtrgsleinen 51E.enihaltend,
zu dauerhaften Hemden :c., das Stück til-, 615 7, H, u. 8 thlr-- reeller Preis erster-er Sorte SZL letzterer 12 thlr. — Eine ;

. großePost sogenannter Lederleinen in allen Nummern, welche sichdurch
Sommerbleiche, besonders zu schönenHemden und feinen Bettbeziigen eignet, das Stück von 51 und 52 Ellen-FürH, 71

8, 9, lu, Il, Itz, 12 u. 13 thlr., deren reeller Fabrikpreis 10, 12, 15 u. 19 thlr. ist«-—Eine große Post ertrafeiner Ober-
hemden-Leinen(Rasenbleiche),das Stück von 51 u. 52 langen Ellen (60 Bielefelder)für 10, 1·1,12, 13, 14,«15,»20und :

Diese feine Leiuen sind hauptsächlich,weil sie dort gar nicht gangbar sind, bedeutend unter den Fabrikpreifennnd

Mehrere große Posten feiner weißer rein ,leinener Taschentücher,deren Fabrikpreis per Dutz. IX u. 4 thlr. -

«
Ertrafeinerein leinene klare Bann-Taschentücher,.;das.ha.lb.e«Dutz. lik, :-

2 u. 2«.Z.thlr.———Fernerempf. ich,"einzelne Tischtü er, das Stück 81,-;,.9"u. tossgrxxvaWs ji«-sak- Mäuse-·
vierten in Halb- und Ganz-Leinen,erstere Sorte von 135 thlr. an. Alle »SortenzHandtucheydas halbe«Dtzd.von »Le)sgr·
an so wie ein großesLager gestreifterBettzwilchezu Unterbetten und tartrterBezug»2-ebenfalls sehr billig. ——·—»Feine Ba- j-

Jz großeabgepgßteechteGingham-Schurzen4 sgr. »- Bunte Tifchdecken,das

N. Behrens, Kronenstr. 33.., »k» hager-someone

25,000 Ellen feine Resterleinen,die sichzu feinerKinder-wascheHauben, NachtiüchemUnd ZU Obekhemdmeignet-

. M Schwarzwalder Uhren M
in allen Gattungen,richtig gehend, sindbei mir von l—Thlr.
10 Sgr. an m großerAuswahl vorräthtgund verkaufeich die-

selben mit 1 Jahr Garantie, auch gebeichsolcheauf Abzahlung
aus. Alte Uhren nehme ich in Zahlung an.

C. Laue, Uhrm., Rosenthalerstr.69., n. d. Rosenthalerthore.

REMFSZWJIEW pom ist tu verm» Blumenstrsu

besten Waaren bedeute-nd unter den Fabrik-

ihr egales, sestcs und nnapptetirtes Gewebe u· bester
Ei sf

N. Behrens.

Die StädtifcheGas - Coaks - Niedetlagh
GroßeHamburgerstr.Nr« 10s

liefert die Tonne- Coaks mit 25 sgr.«frei ins Haus.
-M—

Aus der Friedri abt. auf elöften Assoziationder
Schneidermiinsind MgnstuZ, 3 TI»h. der WerderschenKirche«
mehrere feineniod·Winter-Tweens unter d. Kostenpr.z. verkauf.



-

Hi«'""·««·««"7’iit"’.Kv"mm-oden,-Kreide-r- .u. Stweefpjiudseusind
Die-.-zresrestMZLZM skphglteeseispoLsshML-J- s

»M-

» Von einem westphälifchmLeillrnfabritanten,«der ut Y

cwetterynBeschäftigungsein« ArbetthnöthigGeld breuihe
Hhabe ich eine Partie Leinett zUUZschleunigstenVerlan er-

halten. Diese Leineu (aU,8,MUEM Handgeer bestehend)
sind das Stück um 3«D18 10 Thlr. billiger als-
solche überall z»UINle da nur darum zu thun ist,
schleunigstGeld anzuschaffen-Es werden daher verkauft:

T

GUTE-kkäftigeWeißchrwnnd Meers-Lei-
Uen von 50 Ellen für 5·!.»g, 7, 8 Thkz
TM- bisher 12 gekostet BielefclderLei-
FUm in- allen MU« M Stück für 9 10 10 13 15 be-i

ZLWFefilr«
von denen erste das St1ick,14,,letzt,ereLil)Thltn

.:».g Us·
. - «

..

. »s-. ,, ,

v

«

.

YvnySmklemleneweißeTascheutücherdas ze;Dtzd. III-; 25,
Geiz-»Hegis-Des« H- IX bjs 2 Thir.,«die 3 Tl)lr. gekostet.

istenHi Eli WUSNHexthuchergrößtentheilsin eigengemach-IfiemlandkschmDrtllchru bedeutend unterm Fabrikpreis. L;

.sz,
Gute Mannshemdendas Ise Dtzd. 3«s.-,

4, 4II2,«6 Und 7 ·Thlk.l,.dergleichenFrauenhemg
Heizszaa Z· Dutzend 4Z, Z, 6.u«nd 7 Thie. u. s. swj TUT«

feineOberhemdendas UseDtzd. 4If2, 5, 6
Thlr. u. s. w.

K

F
; Für reines Leinen biirge ich und nehme
.«foga-rjede-s bei mir gekausteStück Leinen
zurück, sobald es nicht gefallen sollte oder
anderswo eben so billig zu haben wäre.

Burgstraße Nr. Il. ;-

E. Wertheim.

V Z

-

Für-sie Heerenzeiteibefeeeacrjäef
" «

«

THE-Ns( VKKELEDmgprtetls,(Aermelfutter)feinsteWaare Zi BJHsgr-»
Cltmou (Weste:k.tintt«er)das beste dieser Art z 3 sge., sp

alsdkre Sorte-EHDoppebund einfacheCattnne, 3 u. 6

letnekkgmütllkgerWie OTTgCMFUF—- Feine nnd kräftigeWatiir-
ÄZV -

« runden Faden V- 3 fgrsz PollllltetscheWattirleinen
v

L

. . .s..Elle.n-· oder StückweiseszugleichenPreisen. -——

MINM MserrgmfeeesteNe. 65.

in Fässer-nvon II c· 30,CtV—--einige Jahre alter Hopfem
geben«

— Auf portoftCerIst Uns zum billigenVerkan über-
hon zu senden. — este-.AUkatgensind wir gern bereit, Proben

Brethf

Nu?.:::kerax«thpmp.,in Gr. Glogau.
« «

« m! u räumenverkautE.Op1ro,Mark »8, » ,

.r. wärtJucken von l- tåxsfäkäkgqäjTr., auffallendbillig
35 sgr., gestr. Patenthoseno15s9'r:.tsGEsUUdJlSTtshemdm8

schw;«»woll.gew. Damenstr. d 7Z·«'gr»lZährkaLgkiåsståtrte
fJotgewglxüHandfckxklgsikzrefspxgrsalle in diesffFachgehtz en ! lgstm «

,

« u SWS Und en detail-

N

.

«
,.

q.
..

—

» «

-.. » « «
h

« . u.
. NR 11e , parterre

g
-

U tz
— Weschachietcieamue,die Rose 24 sge., 1 leis H ehre

. Guteeecestige HMISIEWU das Stück 3 Thos. 20 Sgr- »
.

s«
«

Schwarze- -wollene Wanke-

"

s L.
7 «

eustw Ecke
ein pfiehli:

Neue carirte woll. Stoffe,Rose ji«-;bjz 2 thbz Y:
Fagionirie glatte it. einfarbigeStoffe, Robe 2 bisv 235thlr.

Ackhte rein trottierte Thybets in den schönsten
T Farben, Robe sek, 4, -4;k,»t3iskzthlxz i,-·
TI-GroßeUmschlagetücherä 171,;, Zit, Arng bis 1 khkz

in reiner Wolle Te IJHJIz- bis 2 thlr.
:

« 5 Ellen gr. Doppel-Long-Chi«rles 2, "2’,.j—3thlr.
Ge-. gewirktTücheri. weiß,schwarz,gab ec. kein-,s, a-—10n;te

als Canclotto, Halb-Schweiz und achte Thhbetserhieltich
wiederum m großer Auswahl nnd«etnpfehleSolche BUT-

-

sehr billigen Preises-.
s

»s- III-( Lesd « Tasqu --1«k·:::«-gx-zsi---z.37:c1.-,«;««-«-.-,s,»77-«s«,.-«;::.1.:«:s.’--tz«-
»sa« «

.«.s«-.-.-. . szes (

Dienstag, den 3. u. Wtittwoelj, den st. Februar-;
jedesmal Vormittags 9 u. Nachm. 2 Uhr, sollen wegen Auf-»
gabe des Kirsctstdrechster-Geschäftedes Herrn Franck«-,
Schloßplatz Nr. Mö, die nochvorhandenen Waarenbestände,
als lange u. kurze Pfeifenröhre,viele porzelL Pfeifenköpfennd
Abgitsse mitMalereL hölzerne Pfeifenköpfe,Pfeifenbeschlage,
TürkisthePfeier, Cigarrenpfeifen und Spitzen, Tabacksbentel,»
Dosen, Spazier-störte,Stockbänder,—Briefstreicher, Dtntensteryey
Schachfpiele,5Würfel, Bernsteinfpitzen u. Colliers, viele»thp-
fachen :e., sowie Dienstag Mittag 12 Uhr, die Ladenemrtchtung
n- dergl. m. versteigert werden. -

-

—
ORigolski, Königl. Anct. Commiss» Vurgstr. Nr. Z.

J. Pokortty’sCiga.rren——Lage-r,
- Neue Grünstr.Nr. 28., 1 Tr.

empfiehltsichallem Rauchern ganz besondersmacheich meine
Freundeund Bekannte darauf Litfmerksarm —

Beachtungswerthfür Damen! Beim Damenkleidertnacl)e;rntst;.2
L. Birnbemm, hohen Steinweg 3, 1 Tr., werden dte eleg. Klrtz
der v. l thlr. anb. «1 thlr. 20 sgr. gef. Auslag zu d. Fabrtkg

,

Frei-sen-Jede Bestellung in 24 Stunden ansgefiihrt..
FÜFTHanfrauemDer Unter-zeichneteempfiehlteine billige

·

flüssigeSeife«die, weil sie weder AetzlangesnochSättrern ent-
hält,v bei ihrer Anwendungdie Wäsche bei Weitem mehrals
die bisherige Art zu waschenkonservirt, dabei hat sie dieEtgenei
schaft, die in der Wäscheenthaltenen Fette, Schweißthetlennd-
sonstigen Unreinigkeitenauf eine sehr leichte Art zu lösen,TO
daß nur nöthig ist, die Wäsche 12 Stunden darin einzuwe-

chenz diese bedarf dann zwar nocheine wiederholte-Durch-
waschung, braucht aber in keiner Weise durch starkesRetka

angegriffen zu werden. Ein gefälltgerVersuchwrer sdas Ge-
sagte bestätigen. W. Kochendörfser,Friedrichs-Gmcht18.

NB. Auch ist Jttdigo-.-J«Laschblaudaselbst zu haben.

Eleg mah. 2thiirigeKleider- u. thschesekret·u. Kommod. stehen,
um schnellz--reinenszbillijLMdkkchekgn50, v. 2. Tr. l.

WetsarzerKanarienvögel,bester Sorte, sind angekommenKrau-

senstraße-72 bei Dien e«·r—,»1:ozr«t—kp»a—rzf,-.sp—»»—M— —

KräftigstenHamburger Gas-C0aks it Tonne 25 Sgr., frei
ins Hans, RosenthaletstxsI4—

W ·

M Die StrickgarmFabrikM.
Mohrenstic 16, bei der Deeifereigkeits-Kieche,

empsiehlt gebleickzteund ungebleichteStrickgame, Vigogne,
EstteltleUtO Tsltwfbemkletder,«Jacken, wollene Hemden,
Strümpfe,U- ,ZUVUCFges9tztObaumwollene Kinderstriimpfe
und watttrte Kinder-Handschuhez Paar 234 ngx -:



se aale,.Unter den Lien. 23. nee 15 r.
Echte amerikach Gemischul 11hlt»

Repakatur wird schnell gemacht.«Alte Gumnnschuhewerden

gekUiL ,

H. Grün, Al »
·br. 9 i. adei.

»- » «- x » . .
. .«..—-«.

.

A n z- e. c g e

betreffend einer itiiederlage gewiriter « «

Umfchlagetiicherund Long-Chales
in übern-sehend großer Auswahl

Laut contraktlicher Verbindung mit einigen
«

Fabrikasnnten -

haben mir dieselben ihre Fabrikatein
«

Umschlagetiichcr nnd, Long-E"hales » »—

zum Verkauf für Berlin ausschließlichallein übertragenund
"

empfehle solchezu sehr billigen aber Ullbcdillgt festen
Fabrikpreisen, welcheauf jedes Etiket deniiich bemerkt sind,

I dadurch ist Jeder, auch der Nichtkenner gegen Uebertheu-
«

rung sicher « II
«

Die Preise der Tücher-in allen eFarben sind ;;·
von 21,H,3, ZZH4, Its-, 5, HJH,6, 7, 8, 9, 10,12, 15thlsx
··T Long-Chaleo 12, 14, its, 18, 20 bis 28 thlr.

«

»H,
;z.. Ein geehrtes Publikum wolle sichdurch eigneAnschau-

ung von Schönheitund Billigkeitüberzeugen
C. Jsaaq

Königliche Bartschule Nr. I.

—-1—»—.’-——;s—--.Zx--.-«.F-;I:·:-. . .««-., ...3..-..--.« -.....--.«»»-.«--«-.-7-«

ex Taffet-meidet-vou tin-Z, 8 bis 10 Thu.
F Thybet-Kleidervon Z, 4, 5, 535Thlr.

10 Thlr.
,

Ni. Blumenreich 85 Comp. , PoststraßeNr. Zz
»».«

..
«

dar an die
bin .ichfest entschlossen,von heute ab meine Tuche und Bucke-
kine zu solchen Preisen zu verkaufen, daß diese Herren, trotz

-

gediegenerund reeller Anfertigung der ihnen bestellten Gegen-
stänPe,dennochim Stande sein sollen, mit jeder Kleider-Hand-
lung Berlins concurriren zu können. Ich enthalte mich übri-
gens jeder Anweisungmeiner Tuch-Vorräthe,so wie deren ein-—

zelnen Preis-Bezeichnungnnd etc-suchedie Herren Kleidermacher
ergebenst, nur mit ihrem Besuchmich gefälligstzu beehren, da
ich im Voraus überzeugtbut, daßNiemand mein Geschäftsloial
unbefriedigt verlassen wird.

WintereisL Arndrheint,
Spandauerstraße Nu 52,

auf dem Hofe 2 Treppen.

SchönschlagendeKanarienvögehwelchesteigende11.falleudeRollen

u.Doppelpfeifenpfeifeu(Davidovtsz;el)si11dvon einigen20 St. noch
aiiozuwählenSchönhausewChgnfsjkjskYLYdÆVJaHen
1"Vicmsl.1."sxgsichåftist fiiiåO.s.T.szlxss-.»-—MksKI.—O.1;I.EXLIJEEXFF-.3-
—

Die höchstenPreise für getrageneKleidmigsstücke,
Pfandscheine,Uhren, Gold und Silber zahlt,

Nosenfeld, Molkenmarkt Nr. 11.
"

«

Lumpen, altes Eisen und dergl. kauft und bezahlt dafür
reelle Preise Stege-mann, Landsbergerstr.75.

» . ortrage »für Damen und Herren durch »

Gedächtnißstärke den praktischenBeweis liefern-was ein durch Kunst gebildeten Gedächtnißzu leisten vermag, Und die
Akt Mittbeileth Wie Jeder in kurzer Zeit n ch sehr einfachenRegeln eine gleicheGedächtnißstärkegewinnen kann. Tausende
Von Zubörern H. Kothe’s in fast allen Haupt- und ResidenzstädtenDeutschlands verdanken seinerDarstellung ein vorzüg-
liches Gedächtniß.,———Der Vortrag wird statisindem Freitag, den S. Februar, Ade von 7 bis gegen 9 Uhr im Milder-

193Umschkagetücher(in allen Farben von Ezz; 3, 4 bis »

«» ierr .

eth von Proben einer

M KrankheitshalberWen Stralcllleksiks16
folgendeGegenständezu enorm billigenPreisen verkauft werden,
ais: wattirte Flauschröckevon 2 TMVMD Wo Jackm »Von

11,·«;Th1r.,Schlafrock-evon 2 Tblt· aU- .M«WUSHEMDMVOU

15 Sgtd M, Franenhemden und Jsickens To Wie noch mehrere
.

in dies Fach fchlagendeArtikel, äußerstbillig-so- daß Man es

nirgends dafürbekommen kann.
,

Plüschmützen ä?5sSg-r., KommgndantenEWpri.
-I)«ZbrauchteBisses-HerdenJTEJffIFrouensin40 im Lahm-
——-«·«J——.——————— ———«'-W-

v

«

Für Horn-Abfall, Hufe, Klauen, Lumpen und Leder zahlt
fortwährenddie höchstenPreise M. S. Meter, Linicustr.24I,

Ecke per Pretleauezstraße —-—-—·

Einem«gewandtenGoldarbeiteroGehälerweisen sofort ein

vortheilhaftes Cligqgkmentin Stettin nach
Korner u· Proll, OranienburgekssrsSI-

..,»-.-......-.——-—--—" MW

Sehr genbte Näh-rinnen
- im Nähen feiner Obethsmdttl und jeder andern Art Wäsche

Werden bei- bester Bezahlung in Und außer dem Hause beschaf-
tigt von -

« Momenten-» Poesie 16.

Ein Tischlergeselle,der aurh auf geschweifteArbeit bescheidweiß,
suchtBeschäftig.Adr. erbittei man Friedrichgstr. 240., part k,

Alte Jakobstr. 7«7.,Hof links, kann ein Herr mit einwohnen.
2 here-schriftlicheund 1 Gesinde-Bettmüssenwegen Umstände

schleunigstverkauft werden, Große PräsidentenstnIo» 2 Trep-
pen links-» ,

An Auswandererx .-

Unter genehmigierAufsichtu. durchEmpfehlung Des hiesigen
Vereins zur Centralisation deutfchekAuswspgemngu. Cory-
nisation, Unter- den Linden Nr. 04 u. 55, wird vom l. März
ab nach New-York, New-Orleans5, Galvestou 11.Jndianola tin

. Teras), der deutschenColonie Dona Fmwigm (I·USüdbmfb

lieu) u. s. w. regelmäßigjeden»
L EI--15·«,MILdirekten Schifer

von Hamburg und Bremen SuchtyupffLiverpool)erpedirt. —-

Personen und Güter werden »quJestjlderungvon jetzt ab täg-

lich angenommen in der Etp"ed1k»s-,BUIIII,Kommandantenstr."17.

-Zu VorsekekiungsstnndenfltksAbiturientenexamenund« zu

sonstigem Prioatunterrtcht»HastUch
«"

tagl. v. 7——10Morg. zu sprechen.
. »O « I

Tanz-Unterr.—JnfictutKaisersir. 28.
Zu den verschiedenenLehrkursenkönnen sich fortwährendEr-

wachsene u. Kinder MMIL La m ni, Kaiserstr. W.

Wir A; Schröder.
Theilnthte k sichmelden, Gr. Fratkfttkstxi Im-

Eingetro
TNeMVI Groschenbibd 118—12l;

ilsund Werden die gethrten Abonuenten um gef.AbhOIUUgder -

«

Bändchen ersucht. »

sz Charlottenstr. 35a. Stuhrsche Sort.-Buchh.
«

erixikke gt tue SEstptonwEinladung
auf den »New-Iß. Smatsburger« bei.

Stnhr’scheSort. Buch—h.,Charlottenstr. Bär-.


